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Homöopathie ist beliebt - allen se chaftlich
Trolz. Unter dem Motto ,,Werheilt, hat
Glaubenskrieg um die weißeir Kugelch
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thie zu verstehen, lassen Sie l_1+s
mit Tim Mälzer starten. Der bekanifte ,1.
TV-Koch ftihrte vor einigen |ahren durch

ses Unternehmen Hevert auch für den diese Erfahrung
US-amerikanischenMarkt.IndenUsA Denn chemisch"
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ierens ist lysen werden dielysen werden die
:uch das homöopathische Grundpti":ip, und relevanter studien untersucht. An- tige studie nach härtesten
las , "sin{lelPrinzip", umstrltten (siehe schließend-wird ei4e ArtFazit gezogen, das liegt. Also insofern ha e"
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Arzte mit der Tusatzbezeichnung Homöopathie:

So viele Menschen haben

homöopathische Arzneien
schon einmal
benutzt:

rder ist der deutsche Arzt Samuel

rann (1755 - 1843), der die wich-

tigste G rundregel formulierte:
\frnticnkeitsprinzip (siehe Kasten)'

| 10 Mitteln dienen der Selbstmedikation:

2020
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wurden von Arzten verschrieben

der verkauften HomöoPathika
dienen der Selbstmedikation

reitsberichterstattung des Bundes 2021; Allensb

sin" der Fall, das gegen Erkältungs-

beschwerden helfen soll. Im Ge-

sensatz zu Medikamenten, deren

foirksamkeitsnachweis sich auf

wis senschaftliche Studien stützen

muss, gelten für homöoPathische
Mittel ledoch andere Standards'
Im homöoPathischen Zulassungs-
verfahren werden Punkte für ,,Er-

kenntnismaterial" vergeben'

Als Wirksamkeitsnachweis für die

Besserung von SYmPtomen einer

leichten Krankheit reichen bei-

spielsweise zwei Punkte, zur un-
tÄrstützenden Behandlung einer

schweren Krankheit bedarf es vier
Punkte. FüLr bis zu acht Erkenntnis-
pun
ledi
das
von einem ,,Binnenkonsens"' AI-
les bis zu acht ErkenntnisPunkten

ne Übereinstimmung von Meinun-
g,en. Erst für mehr als acht

F,rken-ntnispunkte (die zur direk-
ten Beharrälung von schweren

Krankheiten benötigt werden)
rr-ird ei-n wissenschaftIicher Nach-

rseis verlangt. Bislang hat kein ein-

ziges homöopathisches Präparat in
Deutschland so einen Nachweis
-rehafft

Das Brisante: Vor dem deutschen

Gesetz ist mit dem Binnenkonsens
die Wirksamkeit nachgewiesen -
nicht wissenschaftlich, aber recht-

Iich. Das Verwaltungsgericht Köln
formulierte es in einem Urteilz}lT
so: ,,Erstreckt der Gesetzgeber den

Arzneimittelbegriff auf diese Prä-

parate, so ist auch der Begriff der

oharmakoloeischen Wirkung in
rechtlicher Hinsicht auf diese zu

erstrecken"' Heißt: Ein Mittel,
das im medizinisch-wissenschaft -

Iichen Sinn unwirksam ist, erhäIt

seine Wirksamkeit allein dadurch,

dass der Gesetzgeber es als,,Arznei-

ten der Solidargemeinschaft ur

als ein der Medizin gleichgestelltt

Mittel. Für die homöoPathisct

Behandlung von Tieren hätte di

men zu lassen und die Gabe i

Bestandsbuch einzutragen' SPric

Der ganze bü rokratische Wa hnsin

der aktuell dazu fÜhrt, class (

homöoPathische Behandlung v

lleren oftmals ,,illegal" geschit

Sonderstatus a bsc haffe n

Homöopathische Mittel wirken

nicht. Über diese Aussage besteht

kein Zweifel. Dennoch helfen sie

tagtäglich Mensch wie Tier. Am

Sonderstatus der HomöoPathie im

Gesundheitswesen sollte trotzdem

nicht festgehalten werden' Aus

zwei Gründen.
Erstens: Es ist gut erforscht, was

genau an der homöoPathischen

Behandlung hilft. Arzte nehmen

sich Zeit, hÖren zu, fragen nach'

Patienten fühlen sich wohl und gut

beraten. Statt an einem nachgewie-

senermaßen unwirksamen P räParal

festzuhalten, bedarf es einer Debat-

te darüber, wie die,,sPrechende Me-

dizin" besser im Regelsystem ver-

ankert und honoriertwerden kann'

Zweitens: Gerade in Zeiten, in denen

wissenschaftliche Pri nzi pien von Tei-

len der Gesellschaft in Fra- 
|

ge gestelltwerden, braucht 
1

es ein gemeinsames, für
a lle verbi nd liches Ve rstä nd-

nis von Wissenschaft lichkeit.

Dem läuft aber zuwlder, dass

HomöoPathika im deutschen Arz-

nei m ittelgesetz gesondert beha ndelt

werden. Es darl nicht sein, dass

homöopathische Arzneimittel ent-

weder gar keinen oder einen wissen-

schaftlich nicht fundierten Zulas-

sungsprozess durchlaufen - und

am Ende trotzdem qua Gesetz als

wirksam gelten. Der Gese?geber

sollte die HomÖoPathie auf eine

Stufe mit anderen Medikamenten

stellen. Auch, wenn das aller Vo-

raussicht nach hieße, dass de facto

kein Präparat mehr zugelassen wird '

Um es klar zu sagen: All dies hieße

mittel" einstuft. Oder noch kürzr

Das Mittel ist wirksam qua Gese

andere Bedeutung. Marit Schrr

nicht, HomöoPathi
zu verbieten. Jede

der will, kann weite

hin Globuli kaufe

und nehmen. Alle

dings nicht mehr auf Ko:

KOMMENTAR

(slehe Seite 22). Marit Schm



ieh hitisch-distanzierter Beob-
a:rter des Themas.

Ein Superplacebo?

Es 
-bleibt festzuhalten: AlIe wissen-

= 
-: dichen Studien können keine

li=-c:ng nachweisen, die über den
?-=:aboeffekt hinausgeht. Selbst
F:'::öopatLie-Sprecher Behnke
:Tg.rnt dieser Kritik zu. Trotzdem
'ceobachten Behandelnde und Pa-

tienten positive Effekte nach der
Gabe von homöopathischen Mit-
teLn. Ein Widerspruch? Keines-
falls. Denn die beobachteten Be-

ha-ndlulgsresultate sind gut er-

forscht. Sie Iassen sich auf den
Placeboeffekt sowie Kontext-
effekte zurückführen.
So können der gemeinsame starke
Glaube von Therapeut und Patient
a-n die Wirksamkeit der verschrie-
benen Mittel unterstützend und
heilend wirken. Das gilt auch für
Säuglinge und Tiere, deren Positi-
r-e Krankheitsverläufe vielfach als

r ermeintlicher Beleg filLr die Wirk-
samkeit von Homöopathie ange-

führt werden. Wenn die Behan-
delnden - seien es Arzte, Eltern
oder Tierhalter - an die TheraPie-
tbrm glauben, treten sie mit einer
gewissen Haltung und Ausstrah-
lt-g den Patienten gegenüber
auf - ob Baby oder Kuh.'Allein das

Yerabreichen und die Art und Wei-
se, wie das geschieht, hat einen
rr-issenschaft lich belegten Effekt.
In der Behandlulg nehmen sich
Ärzte viel Zeit ftir das Krankheits-
biid der Patienten. Gerade in der

-hamnese fragen sie nach, hören
zu und kommen schließlich zu ei-
ner klaren Empfehlung, Der Effekt:
Patienten fühlen sich ernster ge-

nommen und besser beraten.

Ab- und Umsatz
Der Name leitet sich

aus dem Griechisch
h6moios = ähnlich

pathos = das Leiden

666 Mio. €
(54,3 Mio.
Packungen)

Das Simile-Prinzip
Vor gut 200 Jahren hat Samuel Hahnemann die Homöo-
pathie begründet. Der Arzt, Apotheker und Chemiker

lehnte viele der damals gängigen medizinischen Veffah-

ren wie den Aderlass ab. Er kritisierte fehlende Wirksam-

keit und häufige Nebenwirkungen. Als Alternative ent-

wickelte er das ,,Simile"-Prinzip, die Grundidee der Ho-

möopathie. Der Leitgedanke, Ahnliches mit Ahnlichem

zu heilen, lässt sich in etwa so erklären: Nur wenn eine

Substanz beim Gesunden die gleichen Symptome aus-

öst, die der Kranke zei$, ist es das richtige Mittel.

Homöopathie sucht also nicht nach einem Mittel gegen

Kopfschmerzen, sondern nach einem Stoff, der genau

Cie Art von Kopfschmerzen auslöst, die den Patienten
plagen Bei derWahl des richtigen lVittels soll laut Hah-

nemann auch der ,,gemütlich und geistige Charakter"

des Patienten berücksichtigl werden - was im Grunde

e ne ausführliche Anamnese bedeutet.
Der die Homoopathie begründende Selbstversuch Hah-
-emanns wlrft allerdings bis heute Fragen auf Seine
: rriichkeitsregel stellte Hahnemann nach der Ein-

Viele Krankheiten heilen zudem
über die Zeit auch einfach so,

Nachdem die Beschwerden erst
stdrker werden, nehmen sie von
selbst wieder ab - mit genauso wie
ohne Globuli.

Meinungen statt Daten

Bleibt noch die Frage nach der Ab-
mahnung des eingangs zitierten

Wissenschaftlers. Zu Erinnerung:
Er bemängelte den fehlenden
Wirksamkeitsnachweis fur Ho-
möopathika. Wissenschaftlich be-
trachtet ist diese Aussage haltbar.
Rechtlich allerdings nicht. Und
das begründet sich durch die
Sonderlocken des deutschen Arz-
neimittelgesetzes. Das deutsche
Arzneimittelgesetz wurde 1976 re-

formiert. Bis dato musstenMec
mente lediglich registriert wer
Ein Nachweis über Wirkung
mögliche Nebenwirkungen
nicht nötig. Die Arzneimitt
form ersetzte die rein formellt
gistrierung durch ein Zulassu
verfahren. nach dem die Herst

Qualität, Wirksamkeit und U
denklichkeit ihrer Arznein
wissenschaftlich nachweisen t

sen. Das gilt für alle Medikamr
Mit Ausnahme der ,,besond
Therapierichtungen".
Die besonderen TheraPie.
tungen - hierzu zählt neben
Homöopathie auch die Pflan
heilkunde sowie die anthrol
phische Medizin - erkäm1
sich Ausnahmen bei der Ref
die noch heute gelten. Da
müssen die meisten homöoP
schen Mittel nicht wie andere
dikamente zugelassen, son
nur registriert werden. Diese
fahren sollte eigentlich mit de

form ausgemerzt werden.
Wirksamkeitsnachweis wird I

gefordert.

Wirksam vEa Funktesamn

Eine Zulassung sowie ein \
samkeitsnachweis ist immer i

erforderlich, wenn ein homt
thisches Mittel beansPrucht. g

ein bestimmtes Leiden zu ht
Das ist zum Beispielbei ..\Ied
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Briefinarken zu Ehren Hahnemanns: Seine Lehre

ist im medizinischen System verankert. Zu Recht?

nahme von Chinarinde auf. Chinarinde, ein eigentlich

fiebersenkendes Mittel, löste bei Hahnemann selbst

einen beschleunigten Puls aus, den erals Fieberzeichen

deutete Diese für ihn paradoxe Reaktion brachte ihn

zu seinem Simile-Prinzip. Hahnemanns Fieberreaktion

nach der Einnahme von Chinarinde konnte bis heute al-

lerdings in keinem Versuch reproduziertwerden Wahr-

scheinlicher ist, dass Hahnemann allergisch reagierte

oder sich sein Puls in Erwartung einer Reaktion be-

schleunigte - als Placeboeffekt gewissermaßen' ms

relativ konstant:

633 Mio. €
(49 Mio.
Packungen)

Die Ausgaben für Homöopathika machen
L,2 y" der gesamten jährlichen Ausgaben
für Arzneimittel aus, die 2O2O in
(Versand-)Apotheken verkauft wurden.

DO

Quellen: Bundesverband der Arzneimittel-Hersteller e. V, 2019 und 2027;

Potenzierung in der HomöoPat

D1

9 Teile Wasser. Alkohol + 1 Teil trS, D1,
verdünnen und vermischen

Bundesverband der Pharmazeutischen Industrie e.V
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Perlen vor die Säue?
Der Einsatz homöopathischer Globuli im Stall ist strikt geregelt, obwohl ihre Wirkung umstritten ist'

-amilie Schulte möchte gerne

- u-nerkannt bleiben, weil sie

eir Geheimnis hütet: Sie be-

andeln ihre Schweine mit ho-
rmpat-hischen Mitteln und halten
ch nicht an die gesetzlichen Vor-

rben. ,,Wir müssten iede Gabe ins
estandsbuch eintragen, um noch
rehr Dokumentationsaufwand zu

ermeiden", erklären sie.

toch der Papierkram ist nicht
ie ei-nzige Herausforderung der

chultes. Wenn sie Globuli für
rren konventionellen Schweine-
estand mit Eigeruemontierung or-

.em, dann geht das deutlich über
Lie haushaltsüblichen Mengen hi-
Laus: ,,Wir bestellen nur aIIe Paar
ahre, dann aber gerne auch 300 bis
,oO sGlobuli." Mit derZeithatsich
rin kleines SPieI zwischen Frau
küulte und dem APotheker, der

seiß, dass die HomöoPathika zur
lehandlung der Schweine dienen,
lntwickelt. Er fragt dann immer:
Jst füLrs Pferd, ne?" Diese Frage ist
ru seiner eigenen Absicherung
rötig. Von der APothekerkammer
rVestfalen-LipPe heißt es dazu:

.HumanhomöoPathika für Lebens-

nittel liefernde Tiere dürfen in der

{potheke grunds l
rbgegeben werde
ien vom Tierarzt
rsidmet werden." Doch Schultes
kommen dank der Nachsicht ihres

-{pothekers ohne RezePt an die
kleinen Kügelchen ran.
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Hilfestellung für die homöopathi- jeder Kontrolie die Globuli weg", auf die Rüsselfläche zu spritzen"'

sche Behandlrr.rg ihtu. rie.l ärrirt- Lrklzirt der Betriebsleiter. Die TiJre sagen schultes' Die Tiere erhalten

ten Schultes in ihrem Arbeitskreis auf d,emHofbekommendiehomöo- nur selten Injektionen' "schon so

d,erLandwirtschaftskammerNRW pathischenMitt
sorrie den Leitfäden der Veronica löstalsDilution'
Carstens-Stiftung (siehe Kasten). kationeinfach

-Das A und O ist aber, dass wir un- nebenbei das

sere Tiere stets im Blickbehalten - angekündigten

ftei nach dem Motto: Wehret den nicht die verräterischen kleinen

^\nflin8en,,, weiß Frau schulte. Globuli-Fläschen im Schrank ste- Nur ein Drittel der Kosten

gesetzt werden darf' ,,Das wirft:
uns nur erneut die Frage auf, v
rumwir dieGabe ins Bestandsbu
eintragen müssten", wundern sj

Schultes über die Regelungen
der konventionellen Schweineh
tung. Würden.sie ökologisch w
schaften, wdre ihr Tun akzePtier
In der EG-Öko-Basisverordnt
(Artikel r4) steht, dass nur ,,c

misch-slmthetische alloPathisr

Tierarzneimittel einschließlich I
tibiotika [...] verabreicht wert

[dürfen], wenn die B ehandlung

[...] homöopathischen [...] Mitt
l

1

kunft weiter konventionell rn

schaften und ZückerPerlen vor
Säue geben. Das machen sie ni

nur weil ihre Kosten füLr Arzneit
tel etwa ein Drittel derer ihrer
rufskollegen entsPrechen. sond

weil sie auch das Gefühl habel
akf iv zum Wobl ihrer Schwei-n e

,,Unser Veterindr weiß um die Ho-
möopathikaim Stall. Wir entschei-

,, Homöopath ie i m schwei nestal l" I l"tr"ml5"'F,äi'r:l"tlT,:;
50 Betriebe aus dem Kreis Waren- Mittel bei Störungen währerrd der I ihrer jaluelangen-Erfahrungtrauen

d^r L^+^iri+^6 -i^h 1ooÄ :m pitnr- Gehr rrt Harnwesi-. Magen-Darm-' I sie sich zu, die Symptome richtig
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Wahlfreiheit soll bleiben
Ein arzneilicher Wirknachweis von Homöopathie lässt sich wissenschaftlich

nicht finden. welche Konseque nzenziehen daraus Arzte, Apotheker,

Krankenkassen und eine Homöopathin?

I m rheinischen Euskirchen-

I Stotzheim hat Apotheker Gregor
I Dinakis als erste Apotheke in
NRWHomöopathika aus den Rega-

len gänommen. 2015 schloss die
Arztin Natalie Grams ihre homöo-
pathische Privatpraxis in Heidel-
berg. AIs ausgebildete Homöo-
pathin ist sie heute eine starke
Kritikerin der HomöoPathie. Irr-
zwischen haben sich elf der bun-
desweit 17 Landesärztekammern
von der Homöopathie in ihrem
Weiterbildungsprogramm verab-

schiedet. Initialzündung dafür gab

wohl der Münsteraner Kreis, ein
informeller Zusammenschluss
von Arzten und Wissenschaftlern,
die sich kritisch mit der komPle-
mentdren r-rrrd alternativen Medi-
zin auseinandersetzen' Er forderte
2018, die Zusatzbezeichnung ,,Ho-
möopathie" aus der Musterweiter-
bitdungsordaung der Bundesärz-
tekammer ersatzlos zu streichen.
Begründung:,,Die HomöoPathie
ist eine unwissenschaftIiche Heils-
lehre. Ihr mit der Ztsalzbezeich-
nung einen scheinbar seriösen
Anstrich zu geben,..widersPreche
dem Anspruch der Ärzteschaft auf
eine wissenschaftlich fuldierte
Versorgurrg...".

Positive Erfahrungsberichte

Dass eine homöoPathische Be-

handlung dennoch wirken kann,
davon sind nicht nurHeilpraktiker
und viele Laien, die Globuli und
Co, verwenden, überzeugt, son-
dern auch HomöoPathen mit ärzt-
Iichem Hintergrund wie Dr. Luise
Stolz. ..Ich habe wirklich beein-
druckende Erfaluulgen mit der

Homöopathie gemacht, sowohl in
meiner Familie, mit mü selbst, aber

auch mit Patienten", sagt die Me-
dizinerin. Und sie kann von vielen
Behandlungen mit Arnika, Bella-
donna uld Co. berichten, die bei
ihren Patienten Beschwerden ge-

lindert haben.,,Zwei Drittel meiner
Patienten wollen homöoPathisch
behandelt werden wo immer das

geht", erklärt die Arztin für Allge-
meinmedizin und PsYchotheraPie
mit eigener Praxis in Paderborn.
Seit 2018 ist die 7S-|ährige auch
Vorsitzende im Laldesverband
NR\v d:' ?"T-11:i l"il_*

Anfang der 1-990-Jahre dieHomöo-
pathieausbildung und besitzt das

Homöopathie-Diplom. In den zehn
zurückliegenden Jahren haben

28 Mediziner vor der Arztekam-
mer Westfalen-LiPPe die ZtsaIz-
bezeicblung Homöopathie erwor-
ben. Aktueli sind dies 5O2 Atzte.

Zusatzbezeichnung bleibt

Diese berechtigt homöoPathische
Behandlungen mit gesetzlichen
Krankenkassen abzurechnen und
die Zusatzbezeichnung,,Homöo-
pathie" zu tragen. Im Gegensatz zu
den meisten alderen Landesärzte-
kammern häIt die lirztekammer
Westfalen-Lippe (AfWf) an der
Ztrc alzb e zeichnun g Hom ö oP athie
in der drztlichen Weiterbildung
fest und zwar mit folgender Be-
gründung: ,,Die HomöoPathie wür-
de ansonsten allein in die Hände
anderer nicht ärztlicher Berufs-
gruppen gelangen, ohne iede me-

dizinisch-wissenschaftliche Aus-
bildung. Wenn ausgebildete Me-
diziner homöopathisch arbeiten,
geschieht das zumindest mit
einem ärztlichen Hintergrund."
Glücklich ist Dr. Luise Stolz mit
Begründungen wie dieser nicht.
Es werde immer wieder versucht,
Heilpraktiker und ärztlich tätige
Homöopathen gegeneinander aus-

zuspielen. ,,Ich kenne gute Kolle-
gen, ich kenne aber auch wirklich
gute Heilpraktiker", sagt die
Medizinerin,

Mittel zur Kundenbindung

Homöopathie ist grundsätzlich
keine Leistung der gesetzlichen
Krankenversicherungen (GKV)'

Aber rund 7o o/o der insgesamt
103 Kralkenkassen erstatten die
Behandlungskosten für ärztliche
Homöopathie im Rahmen von Se-

lektir,werträgen. Neben der Land-
wirtschaftlichen Krankenkasse
sind darunter auch die Techniker,
Barmer, Knappschaft sowie viele
IKKn und BKKn. Andere Kranken-
kassen wie viele AOKs bieten ein
jährliches Maximalbudget in ei-
nem ..Gesundheitskonto" an oder
bezuschussen im Rahmen eines

Bonusprogramms homöoPathi-
sche Leistungen. ,,Ich bekomme
für ein ein- bis eineinhalbstündi-
ges Erstgespräch mit Anamnese,
Analyse und dem Heraussuchen
des passenden Mittels 130 €", be-

richtet Dr. Luise Stolz. Für weitere
Beratungen seien es je nach Zeit-
aufwand zwischen 10 und 50 €.

Die Kassendrztliche Bundesverei-
nigung (KBV) sieht das Vorgehen
der gesetzlichen Krankenversiche-
rungen aufgrund nicht ausreichen-
der wissenschaftlicher Belege für
die Wirksamkeit homöoPathischer
Verfahren kritisch: ,,Vor diesem
Hintergrund sollten die gesetzli-
chen Krankenkassen auch grund-
sätzlich keine Leistungen der Al-
ternativmedizin finanzieren dür-
fen, auch nicht als Zusatzleistung,
solange der Nutzen nicht nachge-
wiesen ist ... WerhomöoPathische
Mittel haben möchte, soll sie auch
bekommen, aber bitte nicht auf
Kosten der Solidargemeinschaft . "

Die Grenzen kennen

VieI Kritik von vielen Seiten ist es,

die der HomöoPathie entgegen-
weht. Dr. Luise Stolz setzt dem
ihre vielen positiven Erfahrungs-
werte entgegen. Wichtig sei es, die
Grenzen der homöoPathischen
Behandlung zu kennen, um nicht
eine schwere Erkrankung zu über-
sehen oder deren notwendige me-

dizinische Behandlung rechtzeitig
zu versaumen,
,,schulmedizin und HomöoPathie
haben gleichermaßen ihre Berech-
tigung. Für mich hat das etwas mit
Wahlfreiheit zu tun", sagt sie.

,f,Iomöopathie ist eine nebenwir-
kungsfr eie Medikation. Und wenn
Patienten so behandelt werden
wollen, dann gehe ich jeden Weg
mit. snlanse ich das verantworten

201 9 verursachten hom6oP

Arzneimittel mit etwa 9ltio.


